
[-1-] 

 

 

 

Sitzungsprotokoll 

 

 

Über die Standesausschußsitzung 

vom 16. Juni 1883. 

 

____________________________________________________________ 

 

 

Aufgenommen in der Gemeindekanzlei zu Schruns 

von dem Standesrepräsentanten Franz Josef Stemer. 

 

____________________________________________________________ 

 

 

Gegenwärtige: 

 

Die gefertigten Standesausschüsse. 

 

 

____________________________________________________________ 

 

 

 

Über Vorrufung und Einladung des Standesrepräsentanten haben sich  

heute die gefertigten Standesausschüsse zur bestimmten Stunde an  

an Ort und Stelle hier versammelt, der Vorsitzende eröffnete 

die Sitzung, und setzte auf die Tagesordnung folgende 

 

 

 

 

Gegenstände: 

____________ 

 

 

 

 

1. Der Standesausschuß wolle die jährliche Taxe für eine Fischerkarte 

bestimmen, 
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Auf die in der Standesausschußsitzung vom 31. März d. Js. wurde die  

Standesärzte Stelle für Montafon mit dem Sitze in Schruns ausgeschrieben 

mit 400 fl Wartgeld. 



 

Auf diese Ausschreibung hin haben sich wier Medizin Doktoren als 

Competenten gemeldet; der Standesausschuß wolle nun heute bestimmen, 

welchem diese fragliche Standesarzten Stelle verliehen wird. 

 

 

 

 

 

Nach längerer Berathung des versammelten Standesausschusses wurde 

hierüber folgendes beschlossen: 

 

 

 

 

ad 1. Die jährliche Taxe zur Ausübung der Fischerei in den  

Gewässern Montafons wurde auf 5 fl bestimmt. 

 

 

ad 2. Die Standesarzten Stelle mit 400 fl Wartgeld, dem Wohnsitze 

in Schruns, und mit der Bedingung, daß derselbe die Kranken in 

Montafon, welche von dem Armenfonds versorgt und unterhalten werden 

müssen, bei deren Behandlung, nur die Medicamenten aufrechnen darf, 

nie aber ein Ganggeld, wurde dem Herrn Med. Doktor Peter Marxerer 

von Gamprin derzeit in Bendern verliehen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Bestätigung dessen folgen die allseitigen Unterschriften: 

 

 

[Unterschriften des Standesrepräsentanten und der Gemeindevorsteher] 


